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Bekanntmachung.
Die Personen, welch« sich auf dem Rathause für die

französischen Elemeutarkurse einschveiben liehen, werben
gebeten, sich nach Rathaus . Zimmer Nr . 36, zu begeben
(Damen um 634 und Herren 7Va  abends ), um die Zeitein¬
teilung ihrer Kurse und die Nummer des Saales , in dem
dieselben abgehalten werden, zu erfahren.

Es wirb darauf hingewiesen, daß von jetzt ab, die Kurse
für Fortgeschrittene und Mittelstufe von 6.30—9.30 abge¬
halten werden. (967

Die soziale Gesetzgebung auf neuen
Bahnen.

Bon Sanitätsrat Dr . Jungermann,  Wiesbaden.
Es darf als bekannt vorausgesetzt werden, haß das

Krankenversicherungsgesetz  nach der Revolution
»uf dem Verordnnngsw ege  in sehr wesentlichen.
Punkten geändert  wurde . Die Grenze für die versiche-
rungspflichtigen Mitglieder wurde von 2600 auf 5000 Mark
hinaufgesetzlund, was wichtiger ist, die obere Grenze für
die freiwilligen Mitglieder wurde ganz aufgehoben, sodaß
jeder, auch wenn sein Einkommen eine Million Mark über¬
steigt, freiwillig in der Krankenkasse bleiben kann und alle
Vergünstigungen« des Krankenversicherungsgesetzesweiter
genießt. Jetzt soll wieder auf dem Berordnungswege die
Grenze für Versicherungspflichtauf 20 000 Mark htnauf-
gesetzt werden. Die Verordnung war schon erlassen, da aus
der Nationalversammlung sich aber Bedenken erhoben,
wurde sie vorläufig nicht in Kraft gesetzt.

In zwei Richtungen scheint mir der eingeschlaaene Weg
sehr bedenklich  zu sein. Einmal , baß das Gesetz in
wesentlichen Punkten geändert, ja — wie ich in meinen
weiteren Ausführungen beweisen werde — in sein Gegen¬
teil  umgewandelt werden soll, einfach auf hem Verord¬
nungswege.  In einem demokratischenStaate sollte es
nicht Vorkommen, daß ein Gesetz, welches durch die Zu¬
sammenarbeit allir Volksvertreter zustandegekommen ist,
durch eine ministerielle Verordnung , die doch nur durch die
Beratung einiger weniger zurzeit gerade a» leitender Stelle
befindlicher Männer zustande kommt, geändert wird . Daß
ein derartiges Verfahren sich nicht einbürgert , sollte die Auf¬

merksamkeit der Vertreter aller  Parteien wachrusen.
Denn das Volk, welches durch seine Vertreter ein Gesetz
geschaffen hat, muß unter allen Umständen auch gehört
werden, wenn dieses selbe Gesetz umgeändert werden soll-

Der zweite Punkt scheint mir von noch größerer Wich¬
tigkeit und ist dieser: Die soziale Gesetzgebungberuht aus
dem sehr richtigen Gedanken, daß alle schwachen Kräfte ge¬
stützt werden müssen, daß die Armen und Minderbemittel¬
ten aber durch Krankheit in eine Not geraten würden , auS
der sie sich mit eigenen Kräften nicht wieder herausarbeiten
könnten. Das ist der Kern- und Angelpunkt der sozialen
Gesetzgebung- Wird dieser Grundsatz verletzt, fo wird der
Sinn des Gesetzes in sein Gegenteil verkehrt. Jeder den¬
kende Mensch wird folgenden Grundsatz als richtig an¬
erkennen: Jeder Mensch ist verpflichtet, soweit er dazu in
der Lage ist, für sich und seine Familie selbst zu sorgen.
Handelt der Staat bei der Gesetzgebung nicht nach diesem
Grundsatz, so greift er in die heiligen Rechte des Individu¬
ums ein, er nimmt ihm das Beste und Edelste, was cs hat,
das Pflichtbewußtsein und die Freude über die getane
Pflicht.

Man denke diesen Grundsatz einmal weiter durch, daß
der Staat dazu überginge , immer weitere Pflichten des
Bürgers , ganz einerlei , ob er zur Erfüllung in der Lage ist
ober nicht, auf sich zu nehmen ! Würde durch dieses Ab¬
nehmen der Pflichten nicht geradezu eine Zerstörung jeden
Pflichtgefühls hcrbeigeftthrt ? Glaubt inan dadurch  eine
Ertüchtigung  unseres Volkes zu erzielen ? Mögen
öle sozialen Gesetze geändert oder weiter ausgebaut werden,
so halte ich es für notwendig , daß dies nicht auf dem
Berordnungswege , sondern durch Gesetz  ge¬
schieht, und daß sich die Gesetzgeber immer von dem oben
erwähnten Grundsatz leiten lassen, der die Wurzel jeder
sozialen Gesetzgebung bleiben mutz. Durch die ministerielle
Verordnung , die die Versicherungsgrenze der freiwilligen
Mitglieder nach oben ganz beseitigt , welche also die Pflicht
der Reichen, für sich und ihre Familien selbst zu sorgen,
diesen abnimmt und der Krankenkasse überträgt , ist der
Grundsatz der sozialen Gesetzgebung durchbrochen , - er Sinn
des Gesetzes und die Absicht des Gesetzgebers sind in ihr
Gegenteil verkehrt worden . Ueber die Absicht der Ver¬
ordnung kann man auf Grund der Darstellungen in den
Tagesblättern folgende Vermutung haben : Der Referent
sagte bei der Begründung dieser neuesten Verordnung,
daß man sich wohl bewntzt sei, Hatz dadurch die Existenz
irr Aerzte bedroht  sei , haß man aber doch aus
»politischer Klugheit"  diese Verordnung angenom¬
men habe. Was heltzt das : „politische Klugheit " ? Es
wäre doch wohl wünschenswert gewesen , wenn der Referent
stch der. Mühe unterzogen hätte , das deutsche Volk auch von

der Klugheit des Gesetzgebers wirklich zu überzeugen. Nun
weiß man ja, dah die äußerste Linke die Forderung auf¬
gestellt hat, daß jeder Deutsche, einerlei ob reich oder arm,
in Zukunft freie ärztliche Behandlung und Arznei haben
soll- Ist also vielleicht diese Klugheit so zu verstehen, daß
man hofft, durch Bewilligung dieser Forderung die äußerste
Linke zu befriedigen? Auf jeden Fall stellt die Verord¬
nung ein sehr großes Zugeständnis an diese Seite dar,
und wir sind von der Erfüllung der Forderung einer Volks¬
versicherung nicht mehr weit entfernt. Ein solcher Zustand
ist aber, wie ich glaube bewiesen zu haben, in keiner Be¬
ziehung wünschenswert und verstößt gegen den Grundsatz,
auf dem die ganze soziale Gesetzgebung ausgebaut ist. Er
wird nicht unserem Volke zum Segen gereichen, sondern
er wird mit dazu beitragen, daß unser Volk noch mehr
jedes Pflichtbewußtsein verliert, welches es mehr wie je
nötig hat, soll es die schwere Aufgabe, die ihm bevorsteht,
erfüllen.

Zum Schluß will ich kurz eine Frage streifen, die zwar
hauptsächlich die deutschen Aerzte anaeht, »aber doch auch das
ganze Volk berührt : Ist es wirklich ein Zeichen politischer
Klugheit, eine Verordnung zu erlassen, von der man selbst
zugestehen muß. daß sie die Existenz der deutschen
Aerzte erschüttert,  und zwar ohne daß man die
staatliche Vertretung dieses Standes auch
nur gehört  hat ? Was würde wohl geschehen, wenn man
eine. Verordnung erließe, durch welche die wirtschaftliche
Lage der deutschen Arbeiterschaft  erschüttert würde,
obne die Vertretung der Arbeiterschaft gehört zu haben?
Ich freue mich, daß die Arbeiter bei »den Gesetzen, die sie
angehe«, mitzureden haben, aber was dem einen recht,
ist dem anderen billig.  Jeder wird doch zugeben,
daß es für die Volksgesundheitnicht von Vorteil ist, den
Aerztestaud in seiner wirtschaftlichen Lage noch mehr zu
erschüttern. Das geschieht aber wenn immer weitere Kreise
der Privatvraxss entzogen werden- Wenn der deutsche Arzt
nicht zum Rezeptschreiber hinabsinken, sondern auch in Zu¬
kunft wie bisher Mitwirken soll an der Gesundung und Er¬
tüchtigung unseres Volkes, wenn Hobe Ideale ihm Leit¬
stern bleiben sollen, dann darf nicht die graue Sorge um
die Existenz seiner Familie ihm stündlich über die Schul¬
ter schauen. Das möge das deutsche Volk bedenken zn
seinem eigenen Heile! _

Die„Speckwalsien" in Hleinburg.
Besonders um Flensberg ist bei den Abstimmungs¬

wahlen schwer gekämpft worden. Hierzu wird uns von
dort »beschrieben:

„Gott sei Dank ist uns Flensburg erhalten geblieben,
obwohl die Dänen mit allen möglichen Mitteln gearbeitet
haben. In Hamburg und auf vielen anderen Bahnhöfen
sind den deutschen Abstiißmnngsgästenbis zu 1600 Mark
für Abgabe der Pässe geboten worden, in Flensburg wur¬
den 6—10 Meter Hemdentuch und Kleiderstoffe verteilt und
mit Speckpaketen trieb man unerhörten Luxus. Wer die
dänische Fahne hißte, erhielt hundert Mark- Hunderte von
dänischen Automobilen rasten durch die Stadt und
9 dänische vollbesetzte Dampfer trafen ein, „um Flensburg
zu holen!" Manche sogenannte „Speckstimme" fiel den
Dän n̂ zu, aber das deutsche Element setzte sich durch nnö
siegte mit großer Mehrheit. Als um Mitternacht der Sieg
der Deutschen sicher war, läuteten alle Glocken und es
wurden »auf verschiedenen Plätzen Dankfeiern veranstaltet,
die mit dem Liede „Nun danket alle Gott" eröffnet wur¬
den: es folgten ergreifende Reden der Pfarrer . Mit dem
alten Schutz- und Trntzlied „Ein' feste Burg ist unser Gott"
schlossen die erhebenden Feiern . Den am Morgen av-
fahrenden Dänen klangen dentsche patriotische Lieder nach."

Unzufriedenheit der Eisenbahner.
Die von der Nationalversammlung bewilligte Zulage

für die Eisenbahnarbeiter wird von den Eisenbahnern i»m
besetzt »en Gebiet nicht als ausreichend an-
meschen.  Eine Deputation der Eisenbahner der besetzten
Gebiete im Westen erklärte es als unmöalich, für die deut¬
schen Arbeiter Lebensmittel über die Ration binaus zu
liefern , da die Truppen die Arbeiterschaft in jeder Weise
überbieten. Es werde daher für das Rheinland eine Be-
setzunaszNlage aefordert. Auch »die schlesischen Eisenbahner
sind mit den neuen Lohnsätzen nicht zufrieden, da in Ober-
schlesien durch die französischen Besatzunastruppen dieselben
Verhältnisse hervorgerufen worden sind wie im Westen.
Ob die geforderte Zulage bewilligt werden kann, ist aller¬
dings . wie aus Berlin  verlautet , zweifelhaft, da eine
derariiae Maßnahme rntkr der Arbeiterschaft des u«besetz
ten Deutschland Unzufriedenheit Hervorrufen würde.

Zwangsanleihe in Frankreich.
P a'r i 8, 23. April.

Der Abgeordnete des Aube-Bezirks. Laaot. hat einen
Gesetzesantrag eingebracht zwecks Ausschreibung einer
Zwangsanleihe, deren Ertrag er auf 100 »Milliarden (?)
schützt. Lacot zeigt die Differenz, die zwischen einer
Zwanasanlethe erster Ordnung und den von Deutschland
zu leistenden Zahlungen besteht und fordert die Franzoien
auf zu zeichnen.

§an Remo.
Dz. Rotterdam,  23 . April.

Laut „Nieuwe Rotterd- Courant" meldet die „Times"
aus San Remo daß eine Einigung zwischen den Vertre¬
tern Frankreichs , Englands und Italiens über die Hal¬
tung bezüglich der deutschen Verstöße gegen den FriedevS-
vertraa nicht zustande gekommen ist. In Frankreich glaubt
man . daß Lloyd Georges Plan für einen wirtschaftlichen
Druck völlig unzureichend sei. Das Gefühl gegenüber Eng¬
land sei sehr bitter . Frankreich wolle nur die Sicherstellung
der Ausführung des Friedensvertrages . Es sei im Not.
falle entschloffen, allein auszutreten. In einem Leitartikel
sagt die „Times ": Kein Staatsmann in San Remo sei'
ruchlos genug , den Frieden von Versailles zu vernich'en
oder Frankreich von England zu trennen. Die Gefahr be¬
stehe nur darin , daß eine besondere Gruvve in San Remo
mit Rücksicht auf die innere Lage im eigenen Lande die
Alliierten an den Rand einer Katastrophe brinaen könne.

DZ- Paris,  33 . April.
„National " erklärt : Die französische Regierung glaube,

daß sich Deutschland nicht bei seiner Niederlage beruhigt
habe, und daß alle Verzögerungen in der Ausführung Les
Vertrages alle offenen Verletzungsversuchewie die im
Ruhrgebiet auf genau berechneter Absicht berühten. Man
hege in Berlin im Hinblick auf eine baldige Vergeltung
die Hoffnung . Frankreich zu isolieren. In den Augen
Nittis und Lloyd Georges seien die deutschlen Widerstände
nur Folgen des Schwächezustandes. Deutschland könne
seine Versprechungen nicht erfüllen, weil es nicht arbeiten
könne. Seine Regierung müsse militaristischen Beeinflussun¬
gen nachgeben, weil sie nicht stark genug sei. die Reaktion
matt zu setzen, und solange unter der Bedrohung des Bol¬
schewismus stehe, bis das wirtschaftliche Gleichgewicht
wiederhergestellt sei». Die Deutschen hätten es versucht,
Schiedsrichter in Meinungsverschiedenheitender Alliierten
zu sein. Diese Ansicht»der Franzosen werde durch die For¬
derungen der drei Noten so schlagend bestätigt. daß kein
Zweifel mehr möglich sei. Die Konferenz von San Nemo
müsse also zu den stärksten Mitteln greifen, um den Unter¬
gang des Werkes Friedrichs des Großen und Bismarcks zit
vollenden- _

Die Zahlung der Einlommensteuer.
Ueber die vorläufige Erhebung der Einkommensteuer

im Rechnungsjahr 1920 hat der Reichsflnanzminister folgen¬
des angeordnet:

1. Bis zum Empfang des vorläustgen Steuerbescheids
für das Rechnungsjahr 1920 gemäß 8 68, Absatz2. des Ein¬
kommensteuergesetzes haben die Steuerpflichtigen, denen eine
schriftliche Mitteilung darüber ziiavht, auf die Reichsein¬
kommensteuer vorläufig  den Jahresbetrag der Ein¬
kommensteuer zu zahlen , der nach der letzten
landesrechtlichen Veranlagung  zugunsten der
Länd .'r und Gemeinden (Gemeindeverbände) auf Grund der
für die Zeit bis zum 1. April 1920 maßgebenden Vor¬
schriften von ihnen zu entrichten war oder wäre. Geg n
die Mitteilung ist das Beschwerd-everfahren gegeben. 2. Tie
näheren Bestimmungen zur Durchführung der unt»?r Nr. 1
getroffenen Anordnungen erlassen die Landesfinanzämter.
Sie»bestimmen insbesondere, in welchen Zahlungszeiten die
Steuer zu entrichten -ist. _

Das Militärverforgungsgesetz.
Das Militärversorgungsgesetz wurde am 23- April im

sozialpolitischen Ausschuß der Nationalversammlung an¬
genommen unter wesentlicher Erhöhung der
G r »u »n diente  nebst der Schwerbeschädigtenzulage. Es
werden letzt beispielsweise gewährt bei einer Minderung
der Erwerbsfähigkeit um die Hälfte 1200 Mark Grundrente
und 160 Mark Schwerbeschädigtenzulage, bei Erwerbs¬
unfähigkeit 2400 Mark Grundrente und 900 Mark Schwer-
beschädigtenzulaae. Die Erhöhung der Grundrente hat eine
»wesentliche Steigerung aller übrigen Zulagen zur Folge.
Die Ortszulagen betragen nunmehr für die Ortsklasse A
35 Prozent , für die OrtsklasseB 80 Prozent, für die Orts¬
klasse C 20 Prozent und für die OrtsklasseD 10 Prozent.
T cr 8 64 erhält folgenden Zuscitz: „Soweit das reirbS-
einkommensteuerpflichtiae Jahreseinkommen ans dem Ar¬
beitseinkommen der Witwen und Waisen besteht und nicht
über 10 000 M. hinausgebt. ist die Waisenrente unverkürzt
zu gewähren ."

Aufstellung einer tterniruppe.
Mehreren Blättern wird aus München gemeldet, daß

sich der Reichswehrminister Dr . Geßler  über die Bildung
einer republikanischen Kerntruppe folgendermaßen ge.
äußert habe : Die Berliner Garnison ist nicht stark genug.
Die Regierung muß jedoch imstande sein, nach besonder»
bedrohten Stellen eine starke und zuverlässige Truppen,
macht zu werfen . Sie hat daher die Absicht, in der Nähe
von Berlin eine Brigade  aufzustellen . die bedin-
gungslos  bereit ist, den Befehlen  der Regierung zu
folgen , wenn die Verfassung in Gefahr ist. Gesinnungs-
schnüffelet wird im Heere nicht getrieben . Auch monar¬
chisch  gesinnte Offiziere haben im. Heere Platz , ebenso wir
republikanisch gesinnte , wenn sie sich unter allen Umständen
bereit erklären , für den Schutz der Verfassung einzutreten.
Wer sich nicht zur Verfassung bekennen will, muß eben
gehen . Wer ein öffentliches Amt ausübt , muß sich klar
sein , daß ex seiner Unzufriedenheit nur auf verfassungs.
mäßigem Wege Ausdruck geben dark.
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Bolschewistische Werbearbeit in
Deutschland.

Die „Deutsche Tagesztg." bringt eine umfangreiche Ber-
öffentlichunz Wer Beziehungen des unabhängigen Abge¬
ordneten Dr . Sollt  zu dem sich gegenwärtig in Berlin
aufhaltcnden Vertreter der Sowjetregierung . Wigdir
Kopp.  Herr Kopp, dem vom Auswärtigen Amt die Exterri¬
torialität zugestanden worden sei, treibe in Gemeinschaft
mit Herrn Cohn in Deutschland ungestört die Geschäfte
seiner russischen Auftraggeber. Kopp gebe vor. daß er sich
lediglich zu dem Zwecke in Berlin aushalte, die Frage der
Rücksendung der beiderseitigen Kriegsgefangenen zu regeln
— tatsächlich ist auch vor einigen Tagen ein Abkommen hier¬
über zwischen der Reichsregierung und Herrn Kopp zum
Abschluß gelangt —; die „Deutsche Tagesztg." erklärt nun
aber, daß die ganze Tätigkeit Kopps im Verein mit der
des Abgeordneten Cohn der Einführung der Räterepublik
in Deutschland gelte. Eine großzügige Organisation sei zu
diesem Zwecke bereits geschaffen. Herr Kopp selbst sei das
geistige Oberhaupt einer „russischen Abteilung" in Berlin,
die unter dem Deckmantel der Beschäftigung mit wirtschaft¬
lichen Dingen nur Politik treibe. Dazu gehöre vor allem
die Herbcischafsung großer Geldmittel aus Rußland , die
angeblich dem Zwecke des Roten Kreuzes dienen sollten.
Daneben gehe eine sogenannte Hebung der Lage der Kriegs-
gefangencn einher, die während der Rätediktatur in Mün¬
chen und der jetzigen Unruhen im Ruhrgebiet reiche Früchte
getragen habe. In vielen Lagern seien die Kriegsaesangenen
militärisch organisiert worden, wofür Dokumente, die aus
den Bureaus der Abteilung stammten, zeugten: di? Ge¬
fangenenlager Kassel und Salzwedel seien besonders erfolg¬
reich? Arbeitsgebiete. In den Kriegsgefangenenlagern und
in ihrer Nähe seien besondere Waffendepots eingerichtet.
Weitere Spuren dieser Tätigkeit seien im .lAuswandcrer-
bureau der KommunistischenPartei " und im „Arbeiterrat
der Arbeitslosen" zu finden. Daneben seien die Bezieh¬
ungen des „Systems Cohn" zu einigen randstaatlichen Mis¬
sionen von besonderem Interesse. Die Verbindung mit den
ukrainischen Sowseis werde durch die sogenannte ukrainische
Militärmission aufrechterhalten. Das Ganze bringe mit
sich, daß ein lebhafter Kurierdienst nach allen Seiten unter¬
halten werde, besonders nach der Schweiz, aber nach zu
Herrn Litwinvw in Kopenhagen, der Zentrale d-s Bolsche¬
wismus . Es sei auch eine Zentrale gegründet worden, von
der aus in nnaufsälligerweise die In - und Auslandspress'
zur Vorbereitung der Endziele beeinflußt werden solle.

Die reben§inittellre-ite.
Die sorgenschwere Frage , wie Deutschland über die

Zeit der leeren Scheunen. Speicher und Vorratskammern
bis zur Ernte binwegkommen soll, ist in den letzten Tagen
akücklikberweiie durch zwei Kreditabkommen, die uns 26
Millionen holländische Gulden und 48 Millionen amerika¬
nische Dollars zum Ankauf von Lebensmitteln an die Hand
geben, gelöst worden. Deutschland wird vom Ausland ver¬
sorgt. bis es sich selbst wieder versorgen kann. Dieses Er¬
gebnis ist der Tätiakest der Reichseinfuhrstellen zu¬
zuschreiben. Die amerikanischen Packerfirmen in Chicago,
die sogenannten Big Five , die großen Fünse , kiefern uns
Fleisch. Speck. Schmalz. Milch und andere Fette in einer
Gesamthöhe von 48 Millionen Dollars oder 2% Milliar¬
den Mark auf Kredit, und zwar wiederum auf einen Kre¬
dit. der nicht mehr, wie hei dem ersten Kreditgeschäft im
Gerbit des Voriahres , sich auf die Sicherheitsleistuna der
namhaftest-n deutschen Banken stützt, sondern einen
reinen Reichskredit  öarstellt. weil jetzt als unmittel¬
barer Abnehmer der Waren die R ei chs e i n f uh r ste l°
len auftreten. Während ferner der vorige Kredit von 23
Millionen Dollars ietzt schon zur Hälite nb-aedeckt werden
mußte, erfolgt die Zurückzahlung der 48 Millionen Dollars
nach einem besonderen Tilannasplan durch die Devisen-
beschaffunqsstellezwischen Anfang 1921 und Mitte 1922,
iodaß die letzten Beträge nach ungefähr zwei Jahren fällig
werden, während die sämtlichen in Hambura . Rotterdam
und Antwerpen sowie in Skandinavien lagernden Bestände
der Packerfirmen sofort an Deutschland übergeben werden.

Die günstige Entwicklnna des Reichsmarkkuries in den
letzten acht Wochen hat die Reichseinfnhrftelle in die Lage
gebracht, außerdem größere Abschlüsse in Lebensmitteln im
Anstande gegen Barzahlung zu machen, wofür ihr die
nötiaen Devisenbeträge von der Devifenbeichaisungsstelle
zur Verfügung gestellt worden sind, und die, auf den je¬
weiligen Kurs berechnet, etwa 3)4 Milliarden Reichsmark
ausmachen.

Die in den letzten Wochen abgeschlossenen Gesamtein-
käitt? belaufen stch daber ans 6)4 Milliarden Mark und
J— ■■ i

fordernde Liebe.
Von Erich Ebenster«.

(59. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Nun, du wirst ja sehen, was sie sagt. Und mache dir

rnrr jetzt nicht affzu viele Sorgen , Mama. Es wird sich
schon alles machen, so gut es geht. Für schlecht halte ich ja
Isolde nicht. Wir wollen jetzt nur daran denken, daß wir
sie hätten auch ganz verlieren können, gelt? Das Uebrige
wird sich finden. Schlimmstenfalls bleiben sie und Daniela
eben wieder bei nns . . . unsere Kinder sind sic ja doch!"

Er drückt« einen Kuß auf ihre Stirn und klopfte ihr
auf die verweinten Wangen.

„Nur Mut , Mama ! Mütter müssen auch stark sein
können!"

„Wie gut du bist!" murmelte sie dankbar.
Dann ging sie. Seltsam weich und' getröstet durch die

Entdeckung, daß ihr unerwartet da eine Stütze tragen
hals, wo sie allein znsammenacbrvchenwäre.

. XXIll.
Im Sanatorium Hensle, wohin man Isolde gebracht,

wurde die Hofrätin vom Anstaltsleiter Doktor Hensle,
einem älteren , freundlichen Herrn , Empfangen.

Er beruhigte sie sogleich. Nein, es war znm Glück ivirk-
lich gar nichts Bedenkliches passiert. Der Arm war bereits
«'»gerichtet und lag in einem festen Verband, die paar
Wunden — eine an der Stirn , die anderen an den Hän¬
den waren verbunden und ganz ungefährlich. Bis zu
«inem gewissen Grade bedenklich war nur der hohe Auf-
regnngszustand, in welchem Iran Diez sich befand. Sie
weine beständig und sei nicht zu beruhigen, obwohl man
fhr starke Beruhigungsmittel gegeben habe.

„Gewiß hat sic sich schon sehr nach mir gesehnt," sagte
die Hofrätin, 'die ihre Tränen nicht zurückhalten konnte.
»Warum hat min mich nicht gleich gestern verständigt?"

„Weil Frau Diez e? ausdrücklich verbot," lautete
Doktor Hensles verlegene Antwort- „Sie verlangte nur
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damit ist die Lebensmittelversorgung des deutschen Volkes
für dieses Wirtschastsiahr in geldlicher Hinsicht sichergestellt.
Wenn sich nun die Beförderungsverhältnisse bessern, und
wenn nicht neue Stockungen durch Streiks im In - und
Ausland cintreten . dann können die Nahrungsmittel¬
mengen. die wir in der ersten Morgenausgabe schon ge¬
nannt haben, in allerkürzester Zeit eingeinhrt werden-
Zwei Dinge sind in diesen Abmachungen besonders weri-
voll: einmal di« Langfristigkeit des Kredits  und
ferner die Greifbarkeit der Nahrungsmittel,
die nns von allen Zufälligkeiten einer nahen Zukunft ziem¬
lich unabhängig machen wird.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 26. April.

3ur Gedenkfeier für (vtto von Lbmeqer.
Am 24. April wäre Otto v. Ebmeyer  70 Jahre alt

geworden. Ein körperliches Leiden, verschlimmert durch die
Wucht der Geschehnisse und den Soldatentod seines einzigen
Sohnes , haben dem Leben des so gar nicht Greisenhaften
ein unerwartet frühes Ende gesetzt. So kann die Kurver¬
waltung zu Ehren des Mannes , der mehr als 29 Jahre
an ihrer Spitze stand, nur eine Gedenkfeier  veran¬
stalten. Daß und wie sehr er diese Ehrung verdient hat,
wissen wir alle, die wir Zeugen des stillen, aber um so
eifrigeren und erfolgreicheren Wirkens des wahrhaft vor¬
nehmen und deshalb so ungewöhnlich bescheidenen Mannes
waren.

Er war nicht nur Aristokrat und Offizier im besten
Sinne des Wortes . Er war ein seltener Freund des
schassenden Künstlers, und als solcher ein unermüdlicher
Förderer echter Kunst-. In seine Amtszeit fiel nicht nur
die Entwickelung des nassauischen Badeortes zu der Welt¬
kurstadt, nicht nur die außerordentliche Hebung und Ver¬
besserung des innere » Kurbetriebes und der Neubau des
Kurhauses — nicht sein geringstes Verdienst ist die Förde¬
rung des Kurorchesters  und sein Heutiger künstlerischer
Weltruf. Do ist es nur in der Ordnung , daß die Gedenk¬
feier zu Ehren Otto v. Ebmeyers vom Kurorchefter bestritten
wird, das dem künstlerischen Verständnis des stillen, feinen
Menschen io -viel verdankt. Lebte er. würde er vielleicht
selbst diese Feier sich verbeten haben, denn er war ein
Feind aller Aeußerlichkeiten. Aber sie, die noch einmal
den unvergessenen Namen des Verstorbenen in den Bann¬
kreis des Geschehens rückt, macht damit immerhin einiges
gut, was zu Lebzeiten Ebmeyers ihm oft den Tag erschwert
hat. Er war kein Moderner im Sinne des Wortes . Nervöse
.Hast und laute Aufdringlichkeit war ihm in gleichem Maße
zuwider. Aber in stiller Arbeit und Darbietung echter und
vornehmster Kunst suchte er seinesgleichen. Sv war er nicht
beliebt bei den Reklame-Helden und Schaumschlägern. Aber
Keiner, der wirklich etwas leistete, klopfte vergebens-bei ihm
an. Die einheimischen Talente förderte er ebenso, wie er
die Räume des Kurhauses für groß« und wertvolle künst¬
lerische Darbietungen stets zur Verfügung stellte.

Es würde zu weit führen, heute nochmals zu wieder¬
holen. was auf den Blättern der Geschichte des Wiesbadener
Kurhauses für alle Zeiten als ruhmvolle Ereignisse unter
dem Namen Ebmeyer eingetragen ist. Den Dank dafür
wird das Kurorchester unter Karl Schuricht,  der in dem
Toten einen Freund und Förderer von seltenen Eigen¬
schaften hatte, abstatten. Wir freuen uns dessen und wollen
bei der Erinnerung an den letzten Träger des alten
Regimes in der Kurverwaltung nicht vergessen, daß sein
langjähriger Gehilfe. Herr v. Tn icke in denkbar bester
und erfolgreicher Weise bestrebt ist, den Spuren seines Cbefs
zu folgen. Die Geschicke der Kurverwaltung liegen bei
diesem ebenso fleißigen wie geschickten Manne in guten
Händen, so daß uns üm die Zukunft nicht bang« ist. Bl. Gz.

Argentinisches Vizekonsulat. Die Regierung der Argen¬
tinischen Republik hat Herrn Walter Kohlstedt  mit der
Vertretung des hiesigen Vizekonsulats beauftragt, welches
sich jetzt in der U h l a n d str. 7, Tel . 2043, befindet.

Nene Armenpfleger. In der Stadtverordnetensitzungam
Freitag wurden als Armenpfleger neu bestellt: Im 2. Bezirk
Bauunternehmer Leonhard Pfeiffer.  Georg-Auguststraße:
im 3. Bezirk Drogist Anton Müller,  Bismarckring 24:
im 11. Bezirk Kaufmann Theodor Groß,  Marktstratze 12,
und Metzgermeister Karl Harth,  Marktstratze 11: als
Armen- und Waisenpflegerin im 4. Bezirk Frau Ioh.
Hermann  Wwe .. Seerobenstratze 18.

Der Beamtenausschnß der Regiernna Wiesbaden wählte
folgenden Vorstand: Regierungssekretär B ö n i n g, 1. Vor¬
sitzender. Regierungsrat B a n r m e i ste r , 2. Vorsitzender,
Regierungsdiätar H o f f m a n n, Schriftführer . ' Zu Stell-

nach ihrem Manne und wollte, daß niemand sonst zu ihr
gelassen werde."

„Und — hat man meinen Schwiegersohn verständigt?"
„Ja.
„Er ist gekommen?"
„Nein- Die erste Nachricht ging nach Doblvwitz. Doch

war Herr Diez nicht dort. Heute Morgen telephonierte ich
dann in sein Wiener Palais , wo er inzwischen angekommen
war. Herr Diez hat seitdem mehrmals tzllephonisch bei
mir nach dem Befinden seiner Gemahlin angefragt, aber
gekommen ist er nicht . . . er sagte, er sei selbst nicht wohl!"

Eine Pause entstand- Die Hofrätin wußte genug. Sie
unterdrückte einen schweren Seufzer. Und Isolde hatte
bisher nicht einmal nach ihr verlangt ! „Kann ich nun
meine Tvchter sehen?" fragte sie endlich beklommen.

„Gewiß. Wenn Frau Diez es wünscht und sie vor
weiteren Erregungen bewahrt bleibt."

Die Blicke der Mutter und des Arztes begegneten sich.
„Ich will nur von ihrem Befinden sprechen," sagte die

Hofrätin.
„Dann bitte." Doktor Hensle schritt voran . Sie folgte

ihm stumm. —
Während oben im ersten Stockwerk Mutter und Tochter

in seltsam fremder Befangenheit sich mühten, ein Gespräch
im Gang zu halten, das qerade jene Punkte , die beide am
meisten beschäftigten, ängstlich zu berühren vermied, saß
unten im dem kleinen Parterresa -lon, der den Aerzten des
Hauses als Rauch- und Erholnngszimmer diente, Dalla»
riva dem jungen Doktor Berbling gegenüber. Bertling
war Hausarzt im Sanatorium Hensle.

Beide kannten einander von Kindesbeinen an, denn
ihre Mütter waren Freundinnen gewesen, und sie hatten
zwanzig Jahre lang Tür an Tür im selben Hause ge¬
wohnt- Erst vor fünf Jahren , als Frau Dallariva starb
und Bertlings Mutter nach Graz zu ihrer verheirateten
Tochter zog, hörte dieser trauliche Verkehr auf.

Indes hatte der Umstand, daß Bertling im Sana¬
torium Hensle erster Assistent war . Dallariva mit ver-

Sonntag , 25 . April 1920

Vertretern wurden gewählt: Regierungssekretär Leber, Geh.
Regierungsrat Goltermann und Kanzleisekretär de Marne.

Zu einer brennenden Frage bei den bevorstehende»
Wahlen droht der leidige Saalmangel zu werden. Für
Massenversammlungen steht den Parteien kein entsprechen¬
der Raum mehr zur Verfügung, nachdem auch der „Winter¬
garten" ausgeschieden ist. So bedauerlich an sich der Zwang
erscheint, so wenig wird es möglich sein, die Saalsrage
anders als durch Bereitstellung des großen Kurhaus-
saales  für die Massenversammlungen der politischen
Parteien zu lösen. Wie wir vernehmen, tragen sich die
Führer der lokalen Parteiorganisationen mit dem Gedanken,
einen gemeinsamen Schritt in dieser Angelegenheit beim
Magistrat zu unternehmen.

Giftprüfung für Drogisten. Vor einigen Tagen wurde
hier durch Herrn Kreisarzt Dr . P i l f eine Giftprüfung
für Drogisten abgehalten, und zwar nach vorausgegarmener
Vorbereitung durch Herrn Apotheker Vollmer.  Sämt¬
liche Prüfling !: bestanden. Es waren dieses die Herren:
Ottmar Walter (Drogerie Machcnheimer), Justus Linöner
(Drogerie Lindner it. Sohn), August Gerhard (Drogerie
Hisgen). Georg Kißling (Drogerie Moebus). Jac . Michel
(Drogerie Hisgen), Wilhelm Schmitt (Drogerie Minor ),
Hans Keller (Drogerie Machenheimer).

Volkshochschule„nd pädagogisch« Wissenschaft. Der Wies¬
badener Volksschullehrervercin ladet die Lehrerschaft der
hiesigen Volks-, Mittel - und höheren Schulen zu einer am
Montag, den 26. April , abends 7% Uhr, im kleinen Saale
der Turngcsellschast (Wintergarten ) stattfinöenden Ver¬
sammlung ein. in der iib:r „Volkshochschule und pädagogische
Wissenschaft" beraten werden soll,

(gestohlen wurden am Freitagnachmittag zwischen2 und
4 Uhr aus einem Hause an der Mainzerstraße last sämtliche
Kleider und Wäsche. Für die Wiederbeschaffunglst eine
Belohnung von 200 M. ausgesetzt. Mitteiluna ?» an die
Kriminalpolizei . Zimmer 23. erbeten. — Vor einigen Tagen
wurde aus dem Beraschlößchen an der Aarstraße ein Ballen
Tabak (gepreßte Blätter ) gestohlen. — Aus dem Büro des
WalHalla-R:staurants wurden mittels Einbruchs Zigarren,
Marke Senator , Orientale , Miranda . amerikanische Ziga¬
retten. Marke Iccberg . sowie deutsche Zigaretten , Marke
Malteserritter und ein Karton amerikanische Milchschoko¬
lad: mit Mandeln gestohlen. Mitteilungen über den Ver¬
derb der Sachen auf Zimmer 17 der Kriminalpolizei . —
Zwischen dem 16. und 19. April wurde in Eltville ein elek¬
trischer Motor, 0,80 BZ.. Gleichstrom, 1380 Touren mit
Kup-ferwicklung. Fabrikat der Siemens -Schuckertwerke,
gestohlen.

Festgenommen wurden zwei Personen, die mehrere Ein¬
bruchdiebstähle begangen haben, wobei Hühner usw. ge¬
stohlen wurden, ferner ein Hotelhausbursch?, der sich eines
Diebstahls schuldig gemacht hat.

tturbaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufw.
Ebm «y e r - G e de n kfe  i,er . Zum Besuche des beute

Sonntag stattiiudenden Abendkonzertes(v. Ebmeyer-Gedenkfeier)
ist die Lösung einer Zuschlagkarte zu 50 Pfg. zur Abonnements-,
Kurtar- oder Tageskarte erforderlich.

Heiterer Abend  i in Ku r ba u s. Stm kommenden
Dienstag werden Mitglieder des Nationaltbeaters in Mannheim
einen Abend der heiteren Mnie im Kurhaus« geben. -

Tanz - Tee.  Für kommende» Montag ist. um 4 Uhr nach¬
mittags beginnend, wieder ein Tanz-Tee im kleinen Saale des
Kurhauses angesetzt.

Oeffentlicher Lichtbilöer - Bortrag.  Am Diens¬
tag, 4. Mai, abends 8.30 Uhr. findet im großen Saale der Kasino-
Geiellichaft. Friedrichstratze 22. «in öffentlicher Licbtbilder-Vortrag
über das Thema „Eine Reife nach Aegypten" statt, beffen Rein¬
ertrag zu Gunsten der Hinterbliebenen gefallener Krieger Wies¬
badens bestimmt ist. (Näheres siebe heutiges Inserat .)

Elftes Zyklus-Konrert im Kurhause.
Ein neues symphonisches Werk Lothar Winöspcr-

gers  eröff trete den Abend, eine Konzertouvertüre in G-bur
für großes Orchester, die nns den geistvollen Komponisten
von einer ganz neuen Seite ans erkennen und schützen läßt.
Er nennt diese Tondichtung,-Lebenstanz", bittet aber dieses
Motto lediglich als „des Werkes Se«lenspiegel" zu betrach¬
ten, nicht aber im Sinne eines Programms zu deuten. Eine
Mahnung, derer der Hörer wohl entraten kann, dem so
deutlich die geschlossene, rein musikalischen Gesetzen folgende
Form des Werkes sich offenbart. Aber jeder dieser Einzel¬
teile eutspricht doch wieder einem ganz bestimmten Ab¬
schnitte innerlichen Erlebens , und führt uns wie in einem
großen Drama empor zu freudig-ernstem Gefühle eines
Weltzusammcnhangs, zu jener Läuterung des Empfindens,
di« das Wort „Katharsis" bezeichnet. In dieser Harmonie
der musikalischen Form und des dichterisch-mcns hlichen Ge¬
haltes liegt ' das eigentliche Wesen dieses bedeutsamen'

anlaßt , sich gleichfalls hier häuslich niederzulassen. Hoffte
er doch, dttrch den Jugendfreund sich Isolde wieder nähern
zu können, die ihn seit der Abfahrt von T»Nn konsequent
ignorierte.

Run saßen sie zum erstenmal, über den Verhängnis-
vollen Ausflug plaudernd, betiammen, und Dallariva be¬
nützte die Gelegenheit geschickt, um vor dem Freund mit
seiner Eroberung zu prahlen, indem er allerlei halbe An-
deutnngen jn seine Darstellung einflocht.

Aber der Erfolg , den er damit erzielte, war ein un-
erwartete. Statt ihn ncidvoll zu bewundern, wie Talla-
riva erwartet hatte, hörte Bertling schweigend zu und
sagte zuletzt halb bedauernd, halb schadenfroh: „Na. für
dich kann das jetzt eine verfluchte Geschichte werden, Dalla¬
riva, da 5,et, Reportern gestern Abend so bereitwillig
Auskunft gabst und"deine Beziehungen zu Frau Diez dabei
deutlich genug durchblicken ließest. Ich wäre da entschieden
vorsichtiger gewesen!"

„Vorsichtiger? Wieso? Was für e,» Schaden könnte
m i r daraus erwachsen, wenn man weiß, daß ich die Gunst
einer der schönsten Frauen unsrer Gesellschaft errungen
habe?"

„Der : -daß dich ihr Mann nun fordert, die Ehescheidung
einileitet und du moralisch gezwungen bist, nachher die ge¬
schiedene Frau zu heiraten!"

„Ich? Mich duellieren? Sie —, heiraten ?" Dallariva
prallte förmlich zurück- An eine solche Konsequenz hatte er
bisher nicht im Traum gedacht- Der bloße Gedanke daran
machte ihn schaudern. Diez war , wie er wußte, Reserve¬
offizier, verstand sich also gewiß auf Watten, während er --.

Und Isolde heirate»? Isolde , die keinen Kreuzer
eigenes Vermögen besaß, wohl aber gewohnt war , jährlich
ein kleines Vermögen für sich auszugcben ? Neberhaupt
heiraten . . . sein ganzer Nimbus als interessanter Don
Juan wäre dahin . . .

„Du scherzest wohl, Bertling !" stammelte er mit blassen
Lippcm

(Fortsetzung folgt.)
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^ikes . Und Ms vielleicht noch manches Eisenwillige und
^rbt in den Jnstrumentalkompositionen Windwergers
abwies, wird von der unmittelbaren Ausdruckskraft der
elementaren Plastik dieser symphonischen Tonsprache ganz
unmittelbar ergrifsen werden . Ein schmerzlich grübelndes,
-me mal ansetzendes Lento geht über zu einem kühn vor¬
wärtsdrängenden Allegro , das von schweren inneren Kämp¬
en Zeuanis gibl , ober immer wieder zu irischer lebcns-
leuöiger . oft in Tanzrhythmik vorwärtsdrängender Ener¬
gie sich zusammenrasst . Und nun , nach einem mächtigen
Kulminationspunkt der ' Orchestermassen , eine e.genar .rge
Episode: ein zartes , ganz einfach und schlicht erfund -nes
und empfundenes Thema setzt im Gesang der Celli ein , um
uanz im Kammcrmusikstile durchgeftthrt zu werden , indem
jedes Einzelimstrument in Streichern und Bläsern seine
konzertierende Einzelausgabe durchführt . Ein Klang >spiet
von zartester Anmut , das dann wieder zu neuem Kampfe
«ihrt der auch jenes Thema mit sich fortreitzt . Ein kraf-
iaes Fugato führt zur Sammlung aller Kräfte , bis dann
das Erlösiingsthema in strahlendem Glanze und seitlichem
Ernste uns die neugewonnene stolze, das Leben bändigende
Männlichkeit verkündigt . Wie g wattig das ganze « erl,
vor allem aber der überwältigende Abichlutz. die Hörer
vack̂e bis der nicht endenwollende Beifall , der immer
wieder den Tondichter hervorrief , verstummte . Aber auch Herr
Ludwig Roffmann  aus Mainz hatte sich schnell oie teil¬
nehmende Gunst des Publikums errungen . Sein weiches,
wohlgeschnltes Organ trat besonders ansdrircksvoll in lyri¬
schen Stimmungen hervor : so fehlte dem Wolfschrn  Liere
Heimweh ", das etwas zu langsam genommen wurde , viel¬
leicht die rechte Lebensfrische. Am schönsten gelangen die
beidn Gesänge von Josef Marx  mit ihrer schonheits-
trunkenen Innigkeit , aber auch der kräftige Humor n
Wolfs Keiellenlstd kam ganz zu seinem Rechte. Auf
Sans Pfitzners  zart gesungenes Fruhlingsl ed liest der
begeistert bearüstte Sänger noch eine Zugabe , folgen , lind
nun zum Sch tust noch eins unserer vornehmsten Orchester¬
werke klassischer Stilisterung , Mar Negers  Variationen
mit Fuge über ein Thema von Mozart , acht klein - in uch
zanz vollendete Kunstwerke die meist >n pietätvoller Zurück¬
haltung dem schönen idylli ' ch"n Sonatenthema treu zur
Seite bleiben und es nur durch reizvolle , nie überladene
Kontrammktik ansbenten : nur die letzt - Variation ent¬
hüllte schmerzliche Tiefen mit Tststanstimmung . bis dann
die prachtvoll energisch vorwärtsschreltende Fuge ,o geiulid
Lebensbeiahuna verkündet und in das Geflecht d-r Ginzei-
st'mmen das Hauvtthema durch die Bläser sieghaft freudig
hineingernfen wird . r ~ L ,  ^

Hinreißend wirkte besonders diese « teig -riing unter
Carl Schurichts  genialer Leitung der diesmal wieder
in liebevollster Hingabe und F -infuhligkeit sich lelbst umr-
traf. Und auch die vortreffliche Wiedergabe des bisweilen
recht anspruchsvollen Klavierparts der Gesänge durch Herrn
Adolf Secker  verdient vollste Anerkennung . —r.

Kriegsanleihe . . . .
4 Reichs auieihe . . .
31/2 • . . do . . .
3 . . do. . .
4Pr . Konsols.
3V2Pr. Konsols
3 . . . . do. . .

Schantnng.
Lombarden . . . .
Hamburg-Amerika
Nordd. Lloyd . . . .
Berl. Handelsges. .
Darmstädt. Bank .
Deutsche Bank
Diseonto Commandl
Dresdner Bank .
Adlerwerke.
Al gern. Elektriz. .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrik.
Bocnumer Guss . .
Buderus.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren

aus Nassau und Nachbaraebieten.
r «. Ans dem Tannns . 23. April . KreiSsynod «. In

einer stattgehabtcn außerordentlichen Tagung der Kres-
synod- Langenichwalbach wurde u . a . die Zuiammenlegung
der kleinen Pfarreien , von der das Dekanat Q an gen ichw al-
hach besonders betroffen würde , besprochen. Die Mehr -Yen,
vor allem die Laienvertreter vom Lande nahm ' warf da¬
gegen Stellung . Einstimmig gelangte schließlich ein er¬
mittelunasantrag zur Annahme dahin gehend , dast die
Kreissnüode grundsätzlich sich gegen iede Berringeruna der
Pfarvstellen im Dekanat ausspricht . -aber damit emver,landen
ist, dast eine Kommission einen Plan aufstellt , wie eine Neu¬
verteilung der Pfarreien zweckmäßig erfolgen kann , wenn
ein Zwang dazu eintreten sollt«. ,

dz  Worms , 23. April. Ein schwerer Unglücks¬
fall  ereignete sich heute früh 11 Uhr in der Römerstraße.
An dem Hanse Nr . 27. Wirtschaft zum Rosengarten , war
der Spenglermeister Friedrich Westheuser mit seinem Sohn
auf einem GLng'gernst am Dachkandcl beschäftigt . . Das
Gerüst stürzte aus bisher unbekannter Ursache in die Tiefe:
der Vater wurde getötet , der Sohn erlitt schwere Ver¬
letzungen . _

nahmt . Alle drei Personen wurden verhaftet . Die Ber - 24
ltner Beamt n verfolgten die Schieber von Berlin aus.

Die Opfer der Rotcnsteincr Explosion . Die Zahl der
Opfer der Rotensteiner Explosionskatastrophe ist gröwer , als
zuerst angenommen . Sie beträgt 282 Tote und 273 s--chw<r-
verletzte . Die Stadt Königsberg hat ein größeres . Hilfs-
werk eingerichtet und hat bisher 280 OOQM . zur Aeriugung
gestellt. Die Provinz Ostpreußen wird sich mit 100 000 M.
beteiligen . „ „ t

Berhastuna eines Raubmörders. Der Raubmörder
Maus aus Neitersen bei Altenkirchen , der in Giershaus 'n
in der Nacht vom 1V. b s 17. d. M . mit einem Holzscheit
einen amerikanischen  Soldat :« erschlagen und beraub:
hat , itz. am Mittwochabend in einem H°lel in Siegbnrg wr-
hafte ^ worden . Bei ihm wurden noch 1' 70 M . Bargeld,
zwei Brillantrjnge im Wert von 25 000 M . und em
Browning gefunden.

„Detz is de Schpartakischt Holz !" Eine große Anzahl
Kinder verfolgte unter diesem Argwohn in Worms eine
etwas sonderbar aussehende Frauensperson , die stark ver¬
schleiert war und von 5’-er die sungen Detektive behaupteten,
sie trage Männerkleidnna „unten drunter " und sei der Holz
aus dem Vogtland . Schließlich rettete sich die Verfolgte
in «inen Hof. wo bald die Polizei klärend eingriff . Es
handelte sich um «ine Münchener Schauspielerin , die auch
in Mainz durch ihr seltiam -s Aeußere schon wiederholt
auffiel , sHöchst er Kreisblatt .s

- - §vort.
Der Sport -Verein Wiesbaden brachte am Sonntag in Neun-

kirchen das Rücksviel gegen Borussia zum Austrag Wenn auch
das Spiel mit 1:3 verloren wurde, so zeigte es doch durchaus die
bereits fcftgesiellte Formverblesserung der Mannsaxift in « r
Weise, bah in Kombination. Technik und l̂ illbebandlung nach
dem einstimmigen Urteil der Zuschauer die Wiesbadener ihren
Gegnern ,„über" waren . Daß sie trotzdem verloren haben , ag
einerseits an dem schwachen SÄustvermögen der Sturmer und
andererseits an dem Schiedsrichter, der nicht nur em Mttes ^ Ab¬
seitstor gelten liest, sondern auch sonst in l«wen Entsl̂ idungen
die Wiesbadener Mannschaft benachteiligte. Durch die Bervsiicki-
tung der 1. Mannschaft nach Neunkirchen konnte das vom Verband
anberaumte Protestspiel in Egelsbach nur vor einer zu lammew
gestellten Mannschaft bestritten werden, die erwartungsgematz
ihrem erstklassigen Gegner mit 1:5 unterlag . Der Sonntag bringt
dem Svorwerein ein Smel m Frankfurt sesen den dortigen röer-
ein für Rasensviele.

Um die Meisterschaft von Süddeutschland. Nach dem Sieg , den
Pfalz -Ludwigsbaken am letzten Sonntag über Saar -Saarbriicken
mit 4:1 davontrun . dürfte es kaum noch einem Zweifel unter¬
liegen. dast Psalz die Meisterschast des besetzten Nhemkreises er¬
ringen wird . Im unbesetzten Suddeutschland und im bezirk
die Kämpfe schon so weit vorgeschritten, Last der 1 ^ °^ -.dlrurnberg
seine sämtliche» Soiele erledigt bat. Am letzten Sonntag schlug er
seinen Besieger vom Vorsonntag, den Sv .-V. Mannheim-Waldboi.
mit dem bohen Ergebnis von 6:1. In Nürnberg durfte zweifellos
der Meister des Nordbezirks vor Mannheim. Frankfurt und
Offenbach zu suchen sein. Mit Sicherheit laßt sichd' Lserst sagen,
wenn Vtannbeim seine Spiele gegen Frankfurt u. Offenbach aus-
getragen bat. Noch ein Verlustsviel der Mannheimer s«>' ugt. u n
Nürnberg die Meisterschast zu sichern. Im Siidbezirk ist die Lage
noch ungeklärt . Bayern -München ist durch die letzte Niederlage
gegen Sportklub Stuttgart als Bewerber «msselchiebem Das
Spiel am kommenden Sonntag Zwischen Freiburg und Stuttgart
wird die Entscheidung über den SlldbesirksOnster bringen . Gc-
aen dielen bat dann der Meister des besetzten Gebietes, also vor¬
aussichtlich Pfalz-Ludivigsbafen. das Entscheidungsspiel auf neu¬
tralem Platze ausnitragen.

Die Rugbn-Meisterschaft von Dentschland gewann am ver-
aanaenen Sonntag Odin-Werder Hannover gegen den Sv .-Klub
1380 Frankfurt mit einem Versuch l3 Punktes, d. b. dem Ergebnis
3:0. Der Svortbericht einer hiesigen Tageszeitung ins' t Hannllvcr
im Rnabvsviel 3 Tore schiesten. Das ist ein kleiner Irrtum , da
bst dieser Art des Fustballlviels die Erfolge anders erzielt werden
als durch Toreschietzen. _

April 1920
V.K. L.K.
79 .75 79 -75 Deutsche Erdöl. . . . 764 -
76 50 76 -50 Deutsch Luxemburg 328 .50
67 -90 63-10 Deutsche Waffen . - 432 -
75- 75 -- Gelsenkirchen. . . . 335 -
76 60 76 .25 313-
62 -50 63.40 Höchster Farbwerke 385<—
60 .75 60.90 Kali Aschersleben. .

Kosth. Cellulose. . . 300. -
530 - 529 - Lahmerer. 215-

43 -— 43 -25 299 87
200 50 207 -50 Lindes Eismasch. . . 291-
191 50 194 25 Oberschles. Eisen . . 291- -
2C0 50 200 -50 PhSnix. 471 -25
153- 154. - Rheinische Metall. . 306 -
314- 314 .75 Rhein. Stahlwerke. - 315-
219 50 219 . - Riebek Montau . . - 32? -

. 184 50 185- - Schnckert. 210 --
320 - 315 .75 Siemens&Halske. . 326 -

. <66 50 360 - Ver. Cöln. Rottw. . 332 90
539 - - 544 . - Westereg. Alkali. . . 735- -

. 247 -25 251 . - Zellstoff Waldhof. - 309- -
364 50 346. - NeugAnea. 800--

. 343 50 339 . - Otavi Minen . . . .. . .875. -

. 310- 306-- Ota7t Genussoh, . . . 520. -

. 600 - ! 62J — Ttlrkenlose. 515 . —

. 293 . - 1297-— Un̂ ar. Kronenrente 35-90

LX
779 . -
332 -
440 . -
33025
320 -
332 25
300 ?-
223 . -
238 . .
293,-
293 . -
474 -50
32 ?. -
340 50
322 - -
211- -*
323 - -
329-73
796 . -
307 . -
790. -
376 . -
632 . -

3b 75

Berlin , 24 - April. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland. y.
Brüssel-Antwerpen. .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien . . .
London. . . -
New-York . . .
Paris.
Schweiz. -
Spanien.
Oesterreich- Ungarn. . . . .
Wien tin Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag . -
Budapest.

24. April 1920
Geld

2222 75
387.10

1173.75
1034--
1303-50

344-65
262-20
234-75

Brio1’
2227 -25

387 -90
1176-25
103b -
1311 -50

3.45 -35
262 80
235 -25
6 60

362 90
1076 25
10 !Soi

93 io
27 -5/

Handelsnachrichlen.
Mainzer Warenbörse . Aus Mainz,  23 . April , wird

uns geschrieben : Haier und Rüben waren ziemlich ange-
botcn . d e Preise wenig verändert . Die Nachfrage nach
Kleesaat war weg n der vorgeschrittenen Zeit Elern Geschäft
in Hülsenfrüchten in Erwartung eines weiteren Rückgangs
der fremden Valuta flau. J .n Textilien nach Rohware und
Nessel Nachfrage : Geschäfte wurden in Werstware abgr»
schlosfen. _ T-r -r--

Sonntagsgedanken.
Diene «.

Leben heißt dienen , nicht dem und jenem , den wir uns
gerade auffuchen . sondern überhaupt auf jede Weise, iw
jeder Form , bet jeder Gelegenheit . Wir sollen nicht nur
dienen , wo es uns gerade paßt und schmeckt, sondern
iedem der unser bedarf , dem wir dnvck das Leben zuge-
führt werden . Ebensowenig wie wir leben können»
ohne zu atmen , sollen wir leben können, ohne zu
dt--nen unbewußt , uneingebildet . rücksichtslos und ruck,
haltlos . # Jobs - Müller.

Wir brauchen nur einmal entschlosien anzufangen,
dann gehen uns die Augen auf und wir sehen rings um
uns her aufgebrochenes Ackerfeld, in das wir vie, Saat
der dienenden Liebe ausstreuen können. Und glaubt
mir . über solchem Geben und Dienen wird unser Leben
reich und erlangt Wert für Gott und für die Menschheir,G. Benz . -

vermisKtez.
Erwischte Goldschmngqler . Fn Kiel wurden Gold - und

Sikberbaf7n im WerteIon drei Millionen Mar « yjzwei Herren und einer Dame von Berlin nach Kiel gevrawr
und in ein Motorboot zur Verschiffung nach Dänemark
verladen waren von Berliner Kriminalbeamten beichlag

Volkswirtschaft.
Vörsen und Vaulien.

Ein nenes Bankunternehmen in Wiesbaden . Die Bank-
kommaudite Carl Koch u. (Jo in Mainz.  Kommandste
ber Deutsch e Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M .,
eröffnet am 1. Mai in den unteven Raumen des Hote s
Kaiserbad in der Wilhelmstraße eine Zweigstelle . Als
Le-ter des Unternehmens sind die Herren A. Mangeot-
Harla und v. Stutterhcim  ernannt worden.

Dentsche Bank . Berlin . Die Deutsche- Bank errichtete
unter Ueherleitung der Geschäfte der Bankflrma Emil ks.
S « liginann  in Bingen eine Zweigstelle in
Bingen a. Rh.

Weißt wo es keinen Herrn
und keinen Diener gibt?
Wo eins dem andern dient,
weil eins das andere liebt- Ablfeld.

ghtörodfenf Zahnpaste macht
die Zähne bien«
dend weiß; wirkt

. .. antiseptisch , b̂ei
seitigt Zahnstein sowie üblen Mundgeruch . Clberall erhältlich,

HauptichrtstieUcr: Bernhard Gr«  l h u ».
Berantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Gr - thuSj
für Kunst, Wtlienschast, Unterhaltung»- und uolkSwirtschastlichen Tetl!
B E Eisenbeiger:  sür Stadt- und Landnachrichten. Gericht«nt
Sport: Heinz « » tttnj;  für die Anzeigen: Job . B - bler,
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag « . An  ft alt » . m . b.H.

sämtlich in Wiesbaden.

verladen waren, von Berliner rii -mi.iuioiu.nrc» a „-. . . ... . .. . .>̂ ... _ _ — - — - — —

MERCEDES Neben unserer Spezialmarke „MERCEDES“
aussergewöhnlich reich sortiertes Lager in

i
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Fertige Hera -Kleidung
in reidihaltiger Auswahl am Lager.

Herren- Anzüge solide Stoffe, gediegene Verarbeitung . M. 220 .— 475 .— 540 .— 650 .—

bessere Qualitäten . M. 725 .— 850 .— 950 .— bis 1800 .—

Herren• Mäntel flotte Formen in vielen Stoff arten . . . M. 215 .— 350 .— 475 .— bis 1500 .—

Gummi- Mäntel vorzügliche Qualität, einfarbige Rückseite M. 650 .—

schottische Rückseite . . . . . . . . . M . 720 .—

leichtere Qualität . M. 510 .—

Loden - Mäntel in grau,braunu.grünlich, in versch.Formen M. 215 .— 265 — 340 .— 380 .—bis 695 .—

- Wickelgamaschen.Herren-Hosen ----- Fantasie -Westen ----- Loden-Pelerinen — Rucksäcke

Knaben- und Jünglings -Kleidung in prachtvoller Auswahl.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

WEr (8920

Statt Karten.
Die VERLOBUNG ihrer

Tochter Erna mit Herrn
Hans Carl Klein be¬
ehren sich anzuzeigen

Sanitätsrat
Dr. Georg Knauer
und Frau Olga,

geb. v. Baur-Breitenfeld
Wiesbaden, Wilhelmstr. 6

April 1920.

Meine VERLOBUNG mit
Fräulein Erna Knauer,
Tochter des Herrn Sani¬
tätsrat Dr. Georg Knauer und
seiner Frau Gemahlin Olga,
geb. von Baur-Breitenfeld,
beehre ich mich anzu¬
zeigen

Hans Carl Klein
Dackenheima. Rh.

(3629

«nJ

Eingetragene
Schutzmarke.

ELEGANTE BLUSEN
Reizende Neuheiten.

NEUE SOMMER-STOFFE
Reichste Auswahl.

R. PERROT NACHF.
Gegr. 1882. giusen -Spozialist . - Ecke grosse u. kleine Burgstr.

Se&eißmittel Verteilung
für Z>te 18. Woche vom 26. Avril bis 2. Mai 1920.

190 Er. Jnlaadsmargarine zum Preis« von 269 Pf», je 100 Gr.
1/10 Liter Cel . 270 .. „ 1/10 8.

(auf Feld 18 5. Nährm .-Hauvtk.)
250 Gr . Dohnen „ 205 „ .. 250 Gr.
125 Gr . Marmelade .. .. .. 90 .. 125 Gr.
250 Gr . Haferflocken . 115 „ „ 250 Gr.

(gegen Abtrennung des Abschnittes „B"
der Nährmittel -Nebenkarte1

6 Pfund Kartoffeln zum Preise von 50 Psg. je Pfund
(auf Feld 18 der Kartoffelkartel

Tonderverteiluna
_ ^ für Kinder im 3. bis 6. Lebensiahre:

2 Pakete Zwieback zum Preise von 65 Pfg. je Paket
von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungs-
ltellen gegen Vorlage der Milchkarte und des Haushalts-
ausweises. Die Kunden der Milchverteilungsstellen Kraft
und Wagner sowie Bernhardt und Köhler haben den ihnen
zustehenden Bedarf im Laben Delasv ^estrahe zu decken.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch besondere Be¬kanntmachung darüber.
Wiesbaden, den 25. Avril 1920. («»»

__ __ Der Magistrat.

Beratungsstelle für Gasverwertung.
Eine Wiederholung des

Kochkisten-Zchaukochens
findet statt am DieuiNa«. de» 27.' öS. Mts ., nachmittags 4 Uhr im
»tadwerorün «teu»SMnLSsaaL &w

Für Frühjahrs- u. Sommer -Moden
sind erhältlich bei

Bormass
G . m . b . H. (9002

Kochherde
für Kohlen und Gas

Kesselöfen
mit Kupferkessel

Kochgeschirre
in nur bester Qualität empfiehlt

M. Frorath Nachf., Wiesbaden
Kirchgasse 24 . [9011

Am 4. Mai 1920, vormittags 10 Uhr wird an Gerichtsstelle
Zimmer Nr . 61 daS Wohnhaus mit Seiten -, Hinterhau und Hos-
raum hier, Bahnholitrahe 11. grob 1 Ar 34 Quadratmeter,
zwangsweise versteigert. Eigentümer : Eheleute Karl Kiöcker hier.

Wiesbaden, den 20. Avril 1920. '
Las Amtsgericht. * oui * t

Ick habe midi in Wiesbaden als

Rechtsanwalt
niedergelassen und werde die Praxis gemein¬sam mit Herrn

Rechtsanwalt Dp.  Beres
Wilhelmstrasse 15

ausüben.

Dr. jur. Friedrich Müller
Rechtsanwalt.

(Vom I. Juli ab befindet sich unser Büro
Wilhelmstrasse I im neuen Geschäfts¬

gebäude der Dresdner Bank).
_ _ C986

Eppsteinu. yildebrand
Schreiner

Veiz- und Polierwerkstätte
empfehlen sich für alle in ihr
Fach einschlagenden Arbeiten

vreiweidenstr . 7
[*3629

vreiweidenstr . 7.

D. R . G. M . No. 668057.

Eingetrag .Schutzmarke f.
Erneuerung verbrauchter

Strümpfe.

Erste deutsche

Strumpf-Klinik
Gefchw. Schweizer

Mannheim i. Baden.
Auskunft und Annahmestelle

wierbad. Zrauenverem
Neugaffe 13.

Zerrissene Strümpfe werden am vor¬
teilhaftesten neu befußt in der

= Strumpf Klinik. =
Auf Wunsch wird das Material

dazu geliefert. >5389
Bekanntmachung.

. 3n unser Handelsregister A unter Nr . 13 ist heut« die offen
Handelsgesellschaft: .,Braubacher Sckwemmfteinfabrif Drehler >
PNesteroch mit dem Sitz« in Braubacki eingetragen. Persör
lich hastend« Gesellschafter sind der Bantechniker Otto Drehle
und der Schreiner Friedrich Priclteroth . beide in Braubach. Di
Gesellschaft hat am 14. Avril 1920 begonnen.

Braubach den 19. AvrU 1920.
Das »mtSattickt. («s



Sorimafl , 25 . April 1920 Wiesbadener Zeitung Morgen -Ausgabe Seite 5

für l%

HJä[ctie-flus [taf (ungen
Anfertigung Kompletter Brauf-Aussfaffungen in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Spejial -flbfeilung:
Herrenmäscfie- DamernDäsche- Beffmäscfie- Cistfi-
unö Kütaiöäsche- Sardinen- Sfeppöecfoen- IDoItöechen

Becftharflf , Kaufmann sCt
Alleinige Derhaufsnieöerlage für lvieshagen 9er Sirma Aassauische Leinen-InaustrieJ. M. Baum.
€(fce Kirchgasseu. r̂ieörichsfr. - Tel. ür. 854. - Sehe Kirchgasseu. Srleörichsfr.

K

[8976

m

S laben Sie schon

Josef Büchner’s
Kaltes Büfett und Frühstück-Stube■

Taunusstrasse 23 Telefon 4903
besucht?

Bekannt erstkL Aufschnitt , echte Hummer-Mayonnaise b
Täglich Qeflügel -Pastetchen , Liköre , Südweine

in grösster Auswahl. "
NB. Festessen und kalte Platten aut Wunsch. [IIH  |

. . °

Antiquitäten.
Perser Teppiche und Juwelen

gegen hohen Preis zu kaufen gesucht.
Wagmann , Nerostratze 28,

früher Saalgasse 26._ l8800

S

Altpapier
Alte Akten. Bücher. Zeitungen . Papierabsälle aus dem Papkerkorb

kauft stets zu Tagespreisen

Papierwarenfabrik Wiesbaden
Armin Sartorius . Friedrichstratze 10.

Geschäftsstundenvon 8 Uhr morgens bis 4 Uhr mittags , i* 3583

Kaufm.
Privat-
Schule

Gesucht für die Wiesbadener
Krivven 1 Säuglingsschwester
auf sofort. Ein« zweite für den
1 Aua. Zwei Plätze für Schüle¬
rinnen sind zu besetzen. Näh.
Ravelsvergerstr. 8._ 0' 3H:iU

Gesucht

Ia Köchin
in ganz selbst. Stellung , ruhig.
Haushalt, bei einzelner Dame.
Hilfe vorhanden. Vorzustellen
Nachm, von 8—7 Ubr. Off. u.
» . 920 a . d Gesch. ds. Bl .f ^ °

Einfache Stütze
zu kl. Familie gesucht. Rbein-
straße 72. 2. St . Melden von
1—5 Ubr nachmittags. f*

Zräulein,
einfachu. kinderlieb, sucht be¬
sonders auch für Näharbeit
Frau Dr . Gros . BicbrichRb
Mainzer Straße 30._ Cf

« . nein ID. täulein
»eietzt. Alt., im Kochen, HauS-
halt, Pflege erf.. mit langiähr.
oeugn. sucht bald oder später
nast. Wirkungskreis. Osf. erb.
u. « . 821 a. d. Gesch. b. Bl .,
Likolasstrahe ti, _

Lnnghnal-
MlkelrVe

Goldbraun, prachtvoller Hund,
verkaufen. Bleickstr. 38, Pt.

Goldene

hemmhr
tjiS Privatband zum Liebhaber,
xreis zu kaufen gesucht. Ange.

te meter B 880 an die Gesch.
Bll . WkolsSstr . 11. m

Herrn , u . Clara
Bein

Kirchgasse 22
an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmänn. Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinenschreiben,
Schönschreibenetc.

Herrn . Bein f
Clara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

MeiiWn llilmichl
erteilt . Off . u. H . 918 an die
GefchäftMelle ds . Bl . i»osi7

LerMr-SeduIe
Rheinstr.32 Fernspr . 3664 |
Französisch , Englisch,
Holländisch, Schwedisch,
Russisch, Polnisch, A
Italienisch , Spanisch. Z!
- Nationale Lehrkräfte. -

f
Gummi-

und imprägniert seidene

( amen -371  änfel
fTleue Spermen . '(Fiele Farben
Pille Größen . ~Üiele Preislagen

P) amen - FTloden - ßanggasse 20 .

BSE

Heinrich Böhles
Baugeschäft.

Wohnung und Büro ab 26 . AprilRheinstrasse ür . 100-

Gffiziere
energisch und kapitallrüftig von erster Jndustrie-
strma gesucht zur Uebernahme desAlleinvertriebs
eines patentamtl . geschützten hochaktuellen Maffen-
artikels , der alles ans dem Gebiet Bestehende
übertrifft . Organisation restlos vorhanden . Weitest¬
gehende Provaqanvaunterstützung . Interessenten,
welche je nach Größe des Bezirkes feste Abschlüsse
mit entspr . 'Anzahlung zu tätigen in der Lage sind,
wollen sich melden unter N. 4736 an Heinr . Eisler.
Annoncen-Exped., Berlin SW. 48 . [E. 82

WRauchtabake
rem überseeisch, hervorragend fachmännisch bearbeitete Qualität

in 100 gr Paketen banderoliert

Grobschnitt Mk. 25.—
Mitteischnitt Mk. 27.—
Zeinschnitt Mk. 29.— pro Pfund

Gleichzeitig empfehlen rein Uebrrsee - Zigarren nur
feinster Qualität bis Ji 4000.— pro Mille.

S. Tabak- u. Sigarrenfabriken.
^IblH vC1/üllb , —Kaldenkirchen Rhld. —

Graböenkmal u.
Zneöhofs-Nunst

IWiesbadeni
Ständig» ftusstrllung: Nicolasflraß» 3 p.

Gemeinnützige Nassauiscbe
Möbelvertriebs -Gesellschaft
Wiesbaden m.b.H. Mühlgasse7. . . . . . . . .

Lieferung gediegener
Küchen », Schlaf« und

WobnzimmersEinrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet. (,<*>

|
I
Ms
l

||Qeintures
Hochmoderner Hüttenhalter

in eignem Atelier hergesieUt.
Anfertigung nach Maß.

Große Auswahl bester Stoffe und Zutaten. [577

Carl Goldstein,

rrr
«
♦
♦
♦
♦*r
♦

Mil « chklMlenKies
liefert sofort in jedem Quantum frei HanS

Telefon 2M kmil KSbig AdelkeiSsfri 54.

Mainzer Pädagooiuni
Mainz.

Kaiser Friedrichstrasse25.
Vorbild , f. Einj .Oberseknn- 1
da,Prim .u.Abitur -, auchf. I
Damen . Cstern 1020 best. !
alle außer einem Schüler . !
Zwei früh . Prüf ,bestandenAL.LolKMin
erlangten nach kaum eins. I
Vorbereit , d- Linj.-ffreiw.- !
Zeugnis und die Reife für
Sberfekunda . Profp . frei.
Sprechstund . 11—' /«I Uhr.
Fernsprecher 3173. (M.i<‘

MoforWagen
6/20 PS.

General-Vertreter

P . ECKERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 - Walkmühlstr.60
Geige zu kaufen gesucht.

Prris nicht über 250 .11 Osf. u.
H . 919 au die Geschäftsstelle d.
Bl .. Rikolasstr . 11.

FIMmerKliiij.
Sekt , u. Weinflaschen zu verk.
Offerten unter * . 529 an di
LefebäfMtelle bL. Bll

Familien-Avslönile
unanffäll., streng diskr. üb.
vermögen,Mitgift,LharaKt.
Ruf. Vorleben etc. an allen
Erlen gewisfenb., von ersten
Rreis.bevorz. Mjähr Prax.
»Globus « Welt-Aurlunftei A
Berlin W35, Potsdamerltr.118 | |

»rl« kMcmie
in all. Gröh. liefere von 8 Pfd.
an aus meiner Aalräuckerei.
Engen SüjnartendnTSfettill

Fischgrohhandlung. M .iKNV

Nervosität
vorzeitige

LcKvvädte
und Ermüdung bekämpft rasch
u. dauernd .Firmustn «. Aerzt»
lich empfohlen und begutachtet.
Preis das Paket, enthaltend
60 Tabletten 18 — Jl  Zu haben
in den Apotheken. Niederlage:
Sckützenhof>Apotheke. WieS-
baden, Ämggaffe 11. lM.wot

Alm mrsl>»Iili>e

Vornehmstes, gevmnes.
Eheverckittlungs - Institut

Wiesbaden
PostfchlicKfach 98. Gute Be¬
dienung, best« Referenzen, zahl¬
reiche Dankschriften. G .r40

Brrloren schwarzer Skunks,
muff vor einiger Zeit . Abzug.

i
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Mitteldeutsche Creditbank
Friedrichstrasse 6. WIESBADEN. Fernspr . 66,6603 u. 6604.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
17020

1 Wiesb &denerHof g
Moritzstrasse 6.

lUiiMiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiNiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiimtiiiMiiiiiiMiMiiiiiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiiiiiNiimiiiHimimiiiiiiiiiiiiiW

Jeden Abend
von 7 bis 10 Uhp;

1 Jeden Sonntag von 3 b 's 6 und 7 bis 10 Uhr:

BALL!
ff. Weine. Kalte Küche. Pf

<9817 JU

© ^ V

<̂ 4

BeitannlmadiuH
Wir geben unseren verehrten Kunden und einem tttl. Publikum

Kenntnis davon, daß sich durch den Aufschlag der Biaueieien der Preis
des Flaschenbieres vom heutigen Tage ab, ausschließlich Flaschenpfand auf

Mlr.1. - pro Flasche bezw. MK.20. - pro«asten
zu je 20 Flaschenä V» Liter erhöht.

Nach Mitteilung der Brauereien wird dagegen auch die Qualität
des Bieres eine entsprechende Verbesserung erfahren, worauf wir besonders
aufmerksam machen. [902

Wiesbaden,  den 24. April 1920.

verein der ßlaschenbierhandler
von Wiesbadenu. Umliegend.

Rhein Theater- und Konzertbüro, Wiesbaden, Kaiser Friedrich-Platz 2
Telefon 2376. Künstlerische Leitung: Gustav Jacoby.  Telefon 2376.

Kasino,EritOfidislr. 22°°"L7 . 29. April
8 Uhr: — Kasino, Efieöridistr.22

Einmaliger Heiterer Abend
Else Griinberg

vom Opernhaus Frankfurt am Main.
Eduard Lichtenstesn
vom Nollendorfplatz- Theater Berlin.

Bernhard Herrmann Gustav Jacohv
vom Landestheater Wiesbaden. UUSla¥  JaCOK »J,

Aus dem neuen Programm u. a.
Lieder und Duette aus den Operetten:

ßettelstudent Eva Graf von Luxemburg
.Mnrqnn wieder lustik Pn'enhlut Walzertraumf Eintiittskarten Mark 10.—,8. ,6.—,4.—in der Ailemvorverkaufsstelle Rheinisches

Theater- und Konzertbüro. Kaisfer Friedrich-Platz 2 (Telefon 2376). [984

Dienstag , den 4 . Mai 1920 , abends 87 *Uhr
im grossen Saale der Casino - GeSeilschaft . Friedrichstrasse 22:

Öffentlicher Lichtbilder-Vortrag
über

„Eine Heise nach Aegypten “ .

V;

■■■ Näheres an den Plakatsäulen. .
Karten zu Mk . 3 .— und Mk . 2 .— in den bekannten Verkaufsstellen.

Der Reinertrag ist zu Gunsten der Hinterbliebenen
: gefallener Krieger Wiesbadens bestimmt.

Schellenberg ’s Küchenmöbelhaus
Inh.: Robert Schellenberg

48 Friedrichstrasse . WIESBADEN . Friedrichstrasse 48.

Grösste Auswahl vollständiger Kücheneinrichtungen
in jeder Ausführung und Preislage.

Grosses Lager »in Eisschränken mit Zink-, Glas-
und Platteneinlagen.

Rein Aluminium-Kochgeschirre
unbordierte schwere Ware, sowie alle anderen Kiichenartlkel in vorzügl. Qualitäten.

Erstes Haus am Platze . --
8407 J

Spezlalfafons für starke
und schlanke Figuren.
Nur Friedens-Materialien
in Stoffen und Zutaten.

Carl Goldstein
Wiesbaden [5241

Weberguse 18. Telefon 605.
Anproben ohne Kaufzwang.

Masdiinen -Oele, Maschinen-Fette,
Heissdampf -Cylinder- Ä

Oele ,o®
to *»' Ph.Hch. Marx

Morltzstrasse21, Telefon 805/806.

WIE5BAOCW WÄWTELEFONS*

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls-,
Beraub ungs- a.  Plünderungsgelahr. hm

CirCUS Ham.Hlthoii
Sonntag , den 25 . April:

2  Grosse Vorstellungen2

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck. Policen sofoit erhältlidi bei

Born & Schottenfels,
" ' [7054] 'Nassauei * Hof. Telephon 680.

***

Sofort lieferbar
in allen Breiten

und Stärken

Ph.Hdi. Marx “ e*
Morltzstrasse 21, Telefon 805/806.



Sonntag , 25 . April 1920

Sfoss Nadil
Wiesvaoerier Aeittmq Morgen -Nusgabe. Seite 7

inh.: MNX HeiffeHch = Leibbinden =
llllllll>llllllllllllllll!llllll!!l!llllllllllllll!ll!IHII!!lini!lllllllllllllll!lllll!llll!II!lllll!ll!llll!llllllin

Taunusstr .2
für alle vorkommenden Fälle
werden auch nach Mass unter
Garantie für gut . Sitz angefertigt.
— Weibliche Bedienung . —

Gummi - Strümpfe
nach Mass werden wieder
in prima Oualität geliefert.

— Auch weibliche Bedienung » —-

Beginn pünktlich 8 Uhr.

Residenz - Tdester.- Nassauisches Landrstdealer.
Abonnement C(37. Borst .)Sonntag , 25. April , Ansang 6 Uhr.

Rurhaus zu Wiesbaden.
^wtag , 25. April . 4- 5.3» Uhr . 198. Abonnements -Konzert.

Nachmittags-Konzert ,
ADtischeS Kurorchester . Seit . : Herr Herm . Jrmer , EtSdt . Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zur Oper „Nienzi " von R . Wagner . — 2 . Ballettmnsik
at  der Oper „Die Camisarden " von A. Langert . (Violine -Solo : Herr Kon-
«tmcistcr W. Wols : Bioloncello -Solo : Herr M . Schildbach ). — 3. Polonas-
l , Az-bur von F . Chopin . — 4. Wenn »ns tausend Blütenkelcheu , Lied
„oiiF . v. Blon (Trompete -Solo : Herr E. Schwiegt ). — 5. Onverture zur
e«er „Tell" von G Rossini . — 6. Fantasie aus „Samson und Dalila ' von
l  Saint -Saens . — 7. Mit Eichenlaub u . Schwertern , Marsch v . F . v . Blon.

zbends 8 Uhr im Abonnement im großen Saale : Gedenk - Feier 4" Ehren
des verstorbenen langjährigen Kurdirektors Otto von Ebmeyer.

zeit.: Herr C. Schuricht , Stadt . Musikdirekt . Orchester : Stadt . Kurorchester.
1. Onverture zu „Coriolan " von 8 . ». Beethoven . — 2. Traucrmarsch

0 t  der 3. Symphonie (Eroica ) von L . v . Beethoven . — 3 . Dritte Leonvren-
vnverturc von L. v . Beethoven . — 4. a) Borspiel zu „Parsifal . b) Kar-
steitagszanber aus „Parsifal " von R . Wagner.

tl  wird höflichst gebeten , von Beisallsbezeugungen absehcn zu wollen.
Netzkarte(numeriert ) 5» ■& mit der Abonnements -, Kurtax - oder Tageskarte

vorzuzeigen

Dir Sinmme von Portici . .
Große Oper in 5 Akten v. D . F . E. Anbei . Dicht. ». Scribe n . Delavigne.
Alphonso Fredy Busch — " * ' «*“ *
Elvira , s. Verlobte M . Alfermann
Lorenzo Walter Kenne
Sclva , Offizier Fritz Mechler
Masaniello Ehristia » Streib

Fcnella , s. Schwester Ltzzi Mauürik
Pietro Alex. Nosalewicz
Borella Alexander KipniS
Moreno Andreas Becker
Ehrendame Elsa Dankewitz

Ende 9.15 Uhr.
Montag , 6 Uhr : Kabale nnd Liebe. Ah. B . — Dienstag , 6.36 Uhr : Der

Bcttelstubeut . Ab . D . — Mittwoch , 6 Uhr : Tie Jüdin . Ab. C. — Donners¬
tag , 6.3» Uhr : Cavalleria rusticana . Hierauf : Der Bajazzo . Ab . D . —
Freitag , 6.30 Uhr : Die verlorene Tochter. Ab. A. — Samstag , 6.30 Uhr:
Sondervorstellung für den ArbciterbildnugSausschuß Wiesbaden : Mignon,
Aufgeb . Ab. — Sonntag , 4 Uhr : Götterdämmerung . Aufg . Ab._

J-fabe meine ärztliche Praxis einschliesslich Kassen-
il praxis in vollem Umfange wieder aufgenommen.
Sprechstunden: Wochentags 10—11 vorm., 3 4 nachm•

Dr. med. B. Hoffmann,
Coulinstrasse 8. [9893| Telephon 3887

Sonntag , 25. April , vormittags 11 Uhr.
Sneewittchen und die lieben Zwerge.

Halbe Preis «.

Die Dollarvrinzessin. Preise.
A. M . Willncr u . F . Grnnbaum . Musik v. S. Fall.

Nachm . 3 Uhr.
Operette in 3 Akte» von

Abends 7 Uhr . Wiener Blut . Abends 7 Uhr.
Operette in 3 Akten von Victor Leon n . Leo Stein . Musik von I . Strauß.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Bilma Marbach , Eunuch
Pelery , Christa Winkcllowsky : die Herren Eduard Bätz, Carl Ehrhart.
Hardt , Ludwig Kepper , Kurt Stolzenberg , Joses Wildt.

Ende etwa 9.36 Uhr.

Montag : Das Glücksmädel . — Dienstag : Die Fbrfierchristl . — Mittwoch:
Die Fra » im Hermelin . — Donnerstag : Das Glücksmädel . — Freitag:
^ «8 sgße Mädel . — Samstag : Wiener Blut . — Sonntag , nachm.: Ein«
B - llu - cht. Halb - Preise . Abends : Die Puppe.

Mainzer Stadt-Theater.
Montag : Geschloffene Vorstellung . — Dienstag : Der Widerspenstig - «

Riihmnng . — Mittwoch : Der Rosenkavalier . — Donnerstag : DI- - er,
suakene Glocke. - Freitag : Das Glöckchen des Eremiten . - SamStag : D . e
Czard - ssürstiu.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ—APRIL 1920:

NEUE KUNST
HANS GOLTZ

MÜNCHEN
HANS VÖLCKER
OTTO RITSCHL

. GRAPHIK -
NEUES MUSEUM

TÄGLICH VON 10- 2 UHR,
SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Botensuhrwerk säbrt dauernd
nach Frankfurt «nd zurück.
Nettelbeckstr. 16. Wagenback,.
Annahme: Kolo.nialwarenllesm.
Arnold. Eck« Nettelbeck- und
Bliicherstr. Tel. 2191. (« »

BadhausSpiegei
Kranzplatz 10. hg

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stck. im flbon.
Nlk. 15. - einsdil. Wäsche,
Einzelbad Nlk. 2 .—, Trink¬

kuru. Einzel-Ruheraum.

INebergaHe 37 SimpUdfliinns Telefon 1028

Am Flügel:
ROLF o. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Vom 16. - 30 . April

Art .-Leit .:
WALDEMAR KEITEL.

fod - fflsrion

re, ej»a ih.

3friitiiinoskiider
|

»IHM », in, tat masim

zum Erwerb äüerer und neuer

Gemälde
wie: C. F. Deiker

Erhard!
Felber-Dachau
Toni Binder
Helim. Retzer
J.Willroider
L. Willroider
F. Stattler.

Kunsthandlung

H. Reichard
Taunusstrasse18.

Ij&and &Wumi
1Voller Ztlrieb prvfppft frei!

-Lininler
Schwalbacher Str * S — — Tel . 602V

Heute letzter Tag!

„Das Land der Sehnsucht“
StJjidcsalstragödie in 4 Akten mit Alice Hechy.

„Die Tragödie an der Goldküste“
Eine Goldgräbergeschichte in 2 Akten.

„Die ägyptische Tänzerin“
Sketsch in 1 Akt.

„No. 13“
Entzücke ndes Lustspiel in 1 Akt.

Vergnügungs-Palast
„Gross-Wiesbaden“

Jtsta Nielsen:

Schwalba cher Strasse 8 . Telef - 6029.

Voranzeige!
At > Montag , den 26 . April der

Wiesbadener Film:

Nach dem Gesetz1i Unter falscher Maske
Grosses kriminelles Schauspiel in 5 Akten.

= Gunnar ToBn&aess ==
„Die Fahrt ins Glücksland“

5 Akte nach der Abenteurer -Novelle von
--  Marie Louise Droops . =

Verfasserin der „Lieblingsfrau des Maharadscha “.

mit den
Mitgliedern des Landestheaters in Wiesbaden.

Dotzheimer Strasse 19. Dir. : Hermann Job. Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47.

Spielplan vom 16. - 29 . April 1920.
Gastspiel d. weltbekannt . Universal - u . Tanzkünstlerin

Erna OfFeney
mit ihrem Ballet

Tänze nach Brahms , Schubert , Chopin , Moszkowski,
Strauss usw.

u. das internationale Variete -Programm.
Dahlmeyer

| der Mann auf dem Wegweiser.
Lola -Solitte , Musik-Akt.

7 Trentanovis7 Erich Philipp Co.
akrobatisdie Hunde . m Balance -Akt.Kurt Jurisch

das Original!
Mit neuem Repertoir ! Mit neuem Repertoir!
H. Krocker Use König
Opernsänger . Operettensängerin.3 Bracks 3

, Komische akrobatisdie Neuheit.
Vorverkauf bei Cassel,  Kirchgasse 54. [8,w

Parkhotsi
Wilhelmstrasse 36.

Täglich abends8Uhr: Neues Programm!
Breco und Devo

Mondänes Tanzpaar.

Heute letzter Tag!

Miss Ruth Roland
in dem amerikan . Sensations -Abenteuer -Kinoroman

Der Heilige Tiger
VI. und letzter Teil.

Die Pforten der Hölle.
Der interessanteste und spannendste aller Teile.

Aus dem Inhaiti
Die Fludit der Banditen . In dem Krater des Vulkans.
Das glühende Lavenfeld . Der Schein verrat . Das Ge¬
heimnis des Tigergesichtes . Der Schleier hebt sich auf.
Es kommt jeder an die Reihe. Dem Glück entgegen.

Heinrich Schnabel
Conferencier.

Thea Stolz
Vortrags -Künstlerin.

Geschw . Lengolls
Verwandlungs -Tanzakt

Maria Madeleine
Lieder zur Laute.

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Luisenstr. 25,
Telefon 747.

Erna Vasti
. Tänzerin.

Jacques Bügler
Humorist und Vortrags -Künstler.

Täglich nachmittags 4 Uhri (709

TANZ » TEE
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DRESDNER BANK

WIESBADEN,  Wilhelmstrasse 34.
Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Eröffnung von Sdiedc-Konten und laufenden Rechnungen . — Akkreditierungen im In- und Ausland.

An- und Verkauf fremder Geldsorten . — Bevorschussung von Waren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer.

V.
Postscheck -Konten : Cöln Nr. 48660 . — Frankfurt a. M. Nr. 13237. — Ferngespräche unter Nr. 400, 670, 830. Stadtgespräche unter Nr. 590, 592.

18583

3

-V

ciuie
üonnenfiof s.«.b.b.Wiesbaden

Kirdigaiie 15. Künftl. beitung: Direktor BrnoB:um. Fernruf 6072u. 485.

Tügl 'di abends 7 Uhr

Die grohe HpriUHttraftfionf
Senfatfons=6aftfpIel

Fritz, Held
Robert Koppel

Der bekannte Vorfragsmeiffer.

Auf1OOOfadien Wuntch(ProIcngi rt)

Hrco ehmanokk
Die Unerreichten in ihrer Art.

WtlhelmlneTögel
Porfragskünitlerin.

Sari Flachskampf
hyrifcher Tenor.

Kitti bhane
In ihren entzückenden Tänzen.

Hnny Sonden
In ihren Fantaiie*Tänzen.

Prolongiert.

ßugo Ccknitz
Der bekannte ßumoritt.

Prolongiert.

Hlice Wagner
Die beliebte Operniängerin.

So""t„szl .™BOt,'s Tee « KonzeRT
Tlschbesfelfungen für die »Weinklause« unter Fernruf 6072.

»Cafä ßonnenhof«
täglich ab4Uhr:Künffler=Konzerfe

des Philharmonifchen Orchefters. • • Iieitung: Direktor flrno Blum.

mm MM' *• . . £ -

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

(vormals Vorschuss - Verein zu Wiesbaden)

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Fernsprecher : 6190 - 6193.Postscheck -Konto Nr. 1308 Frankfurt a . M.

- » .. »6450 Köln a. Rh.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1920: 9569.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,331,801,08.

Haftsumme : Mk. 9,569,000.—. Rücklagen : Mk. 2,716,180.91

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung(Haussparkasse) Aufbewahrungder Sparkassenbücher
" i

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Keffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme aBs Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Vierteljahrsersten an gewinnberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vc
(8581

Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 829.

Direktion : Franck u. Br6mond.
Alle Nachmittage um 4,30 Uhr.

APOLLO
Ordiester unter Leitung des Maestro Casella.

Vom 16 . bis 30 . April;

Bühnen-Leitung : Herr F. Roufe.

Sonn- und Feiertags Matlnöe  um 3 Uhr.

m  BASTARD
UolcstOml . Komiker d . Olympia - Paris

Alice Timon Splss& Leo Killg Sertlng
Fantasie Tänzerin. Parodist eil Dpr Mann mit d. Telefon

CARBAS9D0H
Fantasie -Tänzerin

3Schröder3
Qiadiatoren-Spiele

- RESTAURANT =
Das vornehmste Haus Wiesbadens.

' Sinfonisches Konzert —
Frühstück zu festgesetzten Preisen.

Mittag- u. Abendessen. Franz KücheI. Ranges.
Unter Leitung des Herrn Bouiller, Ex-Direktor

des Restaurant Larne-Paris.

Kino RAVENGAR Kino
Die Stunde der Abrechnung

Grösstes Drama in 6 Akten
O Philippine als Servier - Mamsell G
_ Humore ske.

Voranzeige Noel Delsonn . Goston & Flato

Alle Samstage um 4*/, Uhr
alle Sonntage um 3 Uhr, allabendlich um 8 Uhr

Grösster Tageserfolg!
Marcel’s American Jazz-Band

der Folies Bergere aus Paris mit seinem
Trap-Drummer Harry . (845

Allabendlich ab 8 Uhr : HA UL . Neueste Tänze.

Sanssouci
Führende Wein - und Tee - Diele Wiesbadens

Täglich 4—7 Uhr : Tee —und Mocca - Stunde
2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater.

iaghdi 4—7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde (8483

Spiegelgasse 5 I . Etage.
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